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Chemische Industrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands der Chemischen Industrie (VCI) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Vor einem Jahr war die Stimmung in der deutschen Chemieindustrie gekennzeichnet von einer großen Verunsicherung über das Ausmaß der durch die Finanzmärkte ausgelösten Rezession der Weltwirtschaft. Die Lage verschlechterte sich von Tag zu Tag und die Geschäftserwartungen rutschten in den Keller. Die schlimmsten Befürchtungen haben sich bestätigt. Die Weltwirtschaft steckte im ersten Quartal 2009 in der schwersten Krise seit dem zweiten Weltkrieg. Die Politik reagierte schnell mit umfangreichen Konjunkturprogrammen. Zudem wurde der Finanzsektor stabilisiert. Die Unternehmen reagierten mit drastischen Sparmaßnahmen. Im zweiten Halbjahr 2009 setzten sich die Auftriebskräfte wieder durch. Verglichen mit dem starken Einbruch blieb die Belebung jedoch insgesamt schwach, so dass die Geschäftslage derzeit noch negativ beurteilt wird. Dennoch sind die Unternehmen zuversichtlich, dass sich die Geschäftslage in den kommenden Monaten weiter verbessert. Die deutsche Chemieindustrie hofft auf bessere Zeiten.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2009
Erläuterung

Nach dem starken Rückgang der Chemieproduktion im Jahre 2009 werden Produktion und Umsatz im kommenden Jahr zulegen können. Die positiven Wachstumsraten zeigen jedoch nicht einen Aufschwung an, sondern sie sind lediglich dem Basiseffekt geschuldet. Durch den Abbau von Lagerbeständen war die Produktion 2009 stark gedrosselt worden. Die Lager sind inzwischen weitgehend geräumt. Die Produktion wird daher wieder ausgedehnt. Die Unternehmen produzieren 2010 wegen der anhaltend schwachen Nachfrage aber weiterhin auf niedrigem Niveau: Mehr als 2009 aber deutlich weniger als 2008.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· gleich viele Investitionen wie 2009
Erläuterung

Im Zuge der Weltwirtschaftskrise, der Kostensenkungsprogramme und nicht zuletzt der schlechten Finanzierungsbedingungen haben die Chemieunternehmen ihre Investitionen im Jahr 2009 deutlich zurückgefahren. Kleinere Investitionsvorhaben wurden verschoben und mit der Planung von Neuinvestitionen hielt man sich stark zurück. Die niedrige Kapazitätsauslastung spricht dafür, dass die Unternehmen ihre Investitionen 2010 nicht ausdehnen werden. Wir gehen aber davon aus, dass das Investitionsniveau von 2009 gehalten wird.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Trotz Krise blieb die Beschäftigung in der deutschen Chemieindustrie im Jahr 2009 vergleichsweise stabil. Dennoch sank die Beschäftigung um 1,5 Prozent. Die Lage bleibt auch 2010 schwierig, so dass sich die Unternehmen 2010 mit der Neubesetzung von freiwerdenden Stellen weiterhin zurückhalten werden. Dadurch wird das Beschäftigungsniveau erneut leicht sinken.
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